
Programm  

 
  

Donnerstag, 14. November (Raum 128) 

 

11:30 

 

 

Begrüßung Ludwig M.  Eichinger (Direktor des IDS)  

Einführung Nina Berend (IDS)  

 

12:00-12:45 

 

Sabine Zinn-Thomas (Freiburg)  

 

„Echte Deutsche, Russlanddeutsche und Russen“ – Wahrnehmungs- und 

Identitätsstrategien im Spannungsfeld der Differenz 

 

12:45 Mittagspause  

  

  

14:00-14:45   

 

Halyna Leontiy  (Essen) 

 

„Unsere Heimat est dee Sprock“.  Identitätskonstruktionen von 

Plattdeutschen Mennoniten aus Russland in NRW im Spannungsfeld von 

Sprache, Religion und historischen Narrativen 

 

14:45-15:30 Aneta Nickel (Duisburg) 

 

Untersuchungen zur sprachlichen Integration russlanddeutscher 

Aussiedler. Analysebeispiele aus dem ESA-Korpus 

 

15:30    Kaffeepause 

 

16:00-16:45 

 

Nataliya Soultanian (Heidelberg)  

 

Kindliche Mehrsprachigkeit: russlanddeutsche Familien und ihre 

Sprachpraktiken 

 

16:45-17:30 

 

 

 

 

 

 

Elena Kaul (Neustadt/W.) 

 

Diskursanalytische Bemerkungen zur sprachlichen Entwicklung von 

Russlanddeutschen in der Sowjetunion und zur Spracherziehung in 

Aussiedlerfamilien sowie in der Kita in Deutschland 

 

18:00 Lilia Tetslau (Hannover) 

Deutsch – aber nicht ganz (Abendveranstaltung)  

 

 Gemeinsames Abendessen  
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Freitag, 15. November (Raum 128) 

 

 

9:00 – 9:45 Alexander Prediger (Freiburg) 

 

Erwerb einer regionalen Varietät des Deutschen durch Russischsprachige 

 

 

9:45 – 10:30 Nina Berend (IDS) 

 

Sprache und Identität der Deutschen aus der ehemaligen Sowjetunion  

(Forschungsergebnisse aus dem Projekt Migrationslinguistik) 

 

10:30 – 11:00  Kaffeepause 

 

11:00 – 11:30 Abschließende Diskussion und  Ende der Tagung 

 

 


